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Der Blick geht nach vorn

„Es gibt Berge,
über die man hinüber muss,
sonst geht der Weg nicht weiter.“
                              Ludwig Thoma

Liebe Meeranerinnen und Meera-

ner,

auch in diesen Tagen gehen die

Bemühungen um die Hirsch-

grundschule und unser Meeraner

Krankenhaus weiter.

Ein Teilerfolg wurde durch das

Engagement von Schülern, Eltern,

Lehrern und Stadt erreicht: Das

Kultusministerium hat den ange-

drohten Schließungstermin zum

Schuljahresende 2006 zurückge-

nommen. Unsere Aktionen und

die städtischen Stellungnahmen

haben dazu beigetragen.

In Bezug auf die Fortentwicklung

des Meeraner Krankenhauses bin

ich trotz der Entscheidung des

Kreistages zuversichtlich. Gesprä-

che mit möglichen Krankenhaus-

trägern in den vergangenen Tagen

und Wochen haben gezeigt, dass

Interesse besteht, auch eine klei-

ne Einrichtung fortzuführen. Ich

danke in diesem Zusammenhang

allen Meeranerinnen und Meera-

nern und den Bürgern umliegen-

der Gemeinden, die sich in der

Vergangenheit für die Einrichtung

engagiert haben. Die inzwischen

über 6000 Unterschriften zeigen,

wie wichtig der Erhalt unseres

Krankenhauses für die Menschen

ist.  Ohne Ihre Unterstützung wäre

ich nicht so zuversichtlich. Herzli-

chen Dank.

In den nächsten Tagen werden wir

die Gespräche intensivieren, um

das Krankenhaus möglichst

schnell mit einem neuen Träger

weiterzuführen. Die medizinische

Versorgung in unserer Stadt soll

auch in Zukunft in der gewohnten

sehr guten Qualität für unsere Bür-

ger und die Einwohner des Ein-

zugsgebietes zur Verfügung ste-

hen.

Ludwig Thoma sagte einmal: „Es

gibt Berge, über die man hinüber

muss, sonst geht der Weg nicht

weiter.“

In diesem Sinne geht der Blick

nach vorn!

Herzlichst Ihr                                ■


